
DEKT Dresden 2011

Die Marienkirche Gimte war mit 4 anderen Radwegekirchen aus ganz Deutsch-

land auf dem Markt der Möglichkeiten an einem Stand vertreten.

Federführend für alle aus dem Knüll, aus Leipzig und aus Ostwestfalen hatten 

die Radfahrerkirche Wehlen/Sachsen (Pirna) und die Gimter die Planung 

übernommen. Im Januar 2011 trafen wir uns beim ersten offiziellen Treffen 

zum Kirchentag überhaupt in Dresden. Dort überlegten wir ein Konzept, das im 

regen e-mail-Austausch verfeinert wurde. Die Gimter kennzeichneten auf einer 

Deutschlandkarte alle bisher bekannten Radwegekirchen der EKD mit roten 

LEDs, die am Stand vertretenen mit grünen Lämpchen. Mit großer Hilfe wurde 

alles verdrahtet, gelötet und so vorbereitet, dass alle Lämpchen durch den 

Betrieb des Fahrraddynamos eines aufgebockten Fahrrads zum Leuchten 

gebracht werden konnten. Das Fahrrad bereiteten die Wehlener vor. Der Jubel 

war groß, als alles gelang und auch am Stand gab es immer wieder staunende 

Augen, wenn die Lichter aufleuchteten. 

Wir hätten nie mit soviel Andrang am Stand gerechnet: die Arbeitszeiten am 

Stand wurden verlängert, um allen Anfragen gerecht zu werden. Wir führten 

ständig  intensive Gespräche zur Idee der Radwegekirchen, konnten beraten, 

Hinweise und Tipps geben. Wir lernten viele nette Menschen kennen und waren 

mit den Tagen in Dresden er- und ausgefüllt, zufrieden und dankbar. Unser 

Pastor kam auch „vorbeigeflogen“ als wir „ausgeflogen“ waren. Die Unter-

stützung von Bärbel und Wolfgang König am Samstag, dem heißesten Tag im 

Zelt, brachte „frischen Wind“ und neue Kraft für Betreuung und Abbau. 

In der Gemeinde Wehlen nahmen wir am Feierabendmahl teil, so dass wir auch 

dort weitere Verbindungen knüpfen konnten. Es war eine gute, intensive und 

sehr humorvolle Zusammenarbeit mit den Wehlenern, die weiter tragen wird.
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